
Auswertung #NDRfragt:

Deutschlandticket - wie teuer darf es sein?
Befragungszeitraum: 09.07. - 10.07.2024

17.589 Teilnehmende



Die Ergebnisse von #NDRfragt sind nicht repräsentativ. Das heißt: Die Umfrage-
Community setzt sich nicht exakt so zusammen wie die Bevölkerung der
Norddeutschen. Dennoch sind die Umfrageergebnisse für Norddeutschland
aussagekräftig. Denn wir werten die Antworten so aus, dass wir denen etwas mehr
Gewicht geben, die in der #NDRfragt-Gemeinschaft unterrepräsentiert sind.
Insgesamt ergibt sich so ein stimmiges Bild.



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage.

Wie finden Sie das Deutschlandticket (49-Euro-Ticket)?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage.

Haben Sie ein Deutschlandticket?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage.

Stimmen Sie einer Preiserhöhung des Deutschlandtickets prinzipiell zu?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage.

Wie teuer sollte das Deutschlandticket Ihrer Ansicht nach sein? (Bitte geben Sie den Preis in Euro ein.)

Total
Median 50 €



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage.

Um den Preis des Deutschlandtickets niedrig halten zu können, sind vor allem Gelder aus dem Verkehrs-Sektor im Blick. Wenn der 
Preis des Deutschlandtickets bei höchstens 49 Euro gehalten werden soll: Wie sollte das Ihrer Meinung nach am ehesten finanziert
werden?
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etwas anderes, und zwar:

Senken oder Streichen der Dieselsubventionen bei Privatfahrzeugen

Wenn besser gewirtschaftet würde, würde das schon vorhandene Geld
reichen.

Aufgeben des Dienstwagenprivileges (Steuervorteile bei privater Nutzung
des Dienstwagens)


